
Erinnert man sich noch? Blackstar ist dar-
aus hervorgegangen, dass mehrere lang-
jährige Mitarbeiter von Marshall eigene
Wege gingen. Das war im Jahre 2004.
Moderne und Vintage-orientierte Röh-
ren-Amp-Serien sorgten dafür, dass sich
Blackstar schnell auf dem Markt eta-
blierte. Heute ist das Programm sehr viel-
seitig und deckt auch im Bereich digitale
Technik/Modeling und Hybriden unter-
schiedlichste Anforderungen ab. 

asketisch? 
Kleine, kompakte Röhren-Amps/-Combos
hat Blackstar durchaus schon herausge-
bracht. Ich denke da an die Serien HT1
und HT5. Die sind/waren aber alles an-
dere als retro. So reduziert und zumin-
dest vordergründig an alten Zeiten orien-
tiert wie die neuen Studio-10-Modelle,
das gab es noch nicht.
Die Basis der Studio-10-Modelle bildet
eine Single-Ended-Endstufe, also eine
Eintaktschaltung. Die braucht keine 
Phasenumkehrsektion und gibt sich dank
Kathodenbias auch beim Netztrafo ge-
nügsam, der nämlich nur zwei Sekundär-

wicklungen braucht, eine für die Hoch-
spannung und die ca. 6,3 Volt zum Hei-
zen der Röhren. Zum Abstimmen des
Sounds stehen lediglich drei Regler zur
Verfügung, Gain, Tone und Master. Beim
Studio 10 KT88 ersetzt Blackstars paten-
tierte ISF-Regelung das Tone-Poti. Ein
Drive-Schalter erhöht bei Bedarf die Vor-
verstärkung respektive die Verzerrungs-
intensität. Ganz ohne Luxus muss man
nicht auskommen. Es ist ein (digitaler) Re-
verb-Effekt integriert und an der Rück-
seite sind die Anschlüsse eines seriellen
FX-Wegs mit Level-Umschaltung (+4/-
10dB) zugänglich. Wie auch der An-
schluss für den mitgelieferten (Drive-)
Fußschalter und ein Headphones/D.I.-Out
(Emulated, mit Frequenzgangkorrektur)
– die typische Blackstar-Peripherie, funk-
tional wie gewohnt einwandfrei. Es gilt
aber zu beachten, dass die Signalstärke
am FX-Send bei hohen Gain-Einstellun-
gen kräftig ansteigt. Pedalgeräte könn-
ten damit überfordert sein.
Der Kick an dem Konzept ist, dass bei den
drei Versionen des Studio 10 die Endröh-
rentypen variieren. Das Design, die Optik
der Combos, trägt dem Rechnung:

EL34/Black Tolex, 6L6/Blond Tolex,
KT88/Green Tolex. Im Prinzip sind sie sich
jedoch sehr ähnlich. So kommt auch bei
allen drei Modellen derselbe Lautspre-
cher zum Einsatz, der Seventy 80 von Ce-
lestion. Der gut geschützt ist, weil das
hinten halb offene Gehäuse unten mit
einem nach innen versetzten Lochblech-
gitter verschlossen ist.
Man möchte meinen, dass bei so einem
äußerlich relativ schlichten Verstärker das
Innenleben, die Elektronik, eher karg als
aufwendig ausfällt – Eintakt-Amps/-Com-
bos kennen wir ja mehrheitlich als tech-
nisch reduzierte Vintage-Puristen. Aber
weit gefehlt. In dem Stahlblechchassis
ruhen zwei dicht besiedelte Platinen, die,
obwohl überwiegend mit miniaturisier-
ten SMD-Bauteilen bestückt, den gesam-
ten Raum ausfüllen. Logische Schlussfol-
gerung: die Röhren, in der Vorstufe sitzt
eine ECC83, sind beileibe nicht allein, was
die Verstärkung/aktive Bearbeitung der
Signale angeht. Es sind diverse Halbleiter-
ICs beteiligt.
Aufbau und Verarbeitung der Elektronik
folgen modernsten Standards. Die Qua-
lität ist einwandfrei. Auch das Combo-
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DAS GEGENTEIL
VON KOMPROMISS

Blackstar Studio 10
Das hier ist das genaue Gegenteil von
DSP/Modeling und üppigen
Soundpreset-Bibliotheken. Gradlinige
Röhren-Amps, reduziert auf das
Wesentliche. Nicht viel rumschrauben.
Einpluggen, Spaß haben. So die Theorie.
Na, wir werden gleich sehen, ob in der
Praxis ein Smiley oder ein Sadey steht.

[7972]
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Gehäuse überzeugt in seiner Machart.
Hochwertige Substanz, Made in China,
„designed & engineered in Northamp-
ton/England“, wie es bei vielen Blackstar-
Produkten der Fall ist.

ton plus
Ehrlich gesagt war mein erster Gedanke,
nachdem ich die Spezifikationen gelesen
hatte, ob das mit Einschleifweg und 
Hall bei diesem Konzept überhaupt gut
gehen kann. Denn üblicherweise ent-
scheidet man sich für Single-Ended-Ver-
stärker, weil der besondere Klangcharak-
ter der sättigenden Endstufe lockt. Aber
Effekte und Reverb „schön“ verzerrt, will
das jemand?! Wohl kaum. So sind die Stu-
dio-10-Combos aber gar nicht angelegt,
zumindest nicht primär – den Verdacht
nährte ja schon die aufwendige Elektro-
nik. Heißt auf den Punkt gebracht: Wir
haben es funktional und tonal nicht mit
einem Puristen vom Schlage eines Fender
Champ zu tun. Den Amp aufreißen und
los geht’s, old school, das Klischee greift
hier nicht.
Der Kernpunkt ist dementsprechend,
dass die Combos relativ lange in der End-
stufe clean bleiben. Natürlich kommt
irgendwann die Sättigung, doch die
schleicht sich äußerst subtil in ganz wei-
chen Übergängen ein. Klanglich exzel-
lent. Abgesehen davon , dass FX-Loop-Ef-
fekte (Achtung, es entstehen je nach Be-
triebssituation hohe Pegel am FX-Send)
und der gelungene, weiträumig diffuse
Reverb in dem Bereich weiter qualitativ
wertvoll bleiben. Das Spannende an der
Sound-Formung ist, dass die Combos an-
sonsten eben doch „alte“ Werte pflegen.
Sie reagieren supersen-sibel auf das
Input-Signal, seien 
es spieltechnische Details, der Charakter
verschiedener Instrumente und ihrer
Pickup-Positionen, oder die Arbeit mit
den Volume- und Tone-Potis an der Gi-
tarre. Letzteres funktioniert hier sogar
sehr elegant. Die Dichte des Klangbilds ist
bei höheren Gain-Einstellungen bzw.
Lautstärken sehr feinfühlig steuerbar. Es
ist ein Leichtes, den Santana-
Effekt zu provozieren: Note anspielen,
geschickt posend den Feedback-Spot fin-
den, den Combo vielleicht etwas erhöht

aufstellen … und ewig steht der Ton – das
Instrument muss es natürlich auch herge-
ben. Und das bei absolut zivilen Lautstär-
ken (das kann die digitale Welt kaum lie-
fern).

Zu den grundlegenden Eigenschaf-
ten aller drei Combos ist noch zu
sagen, dass sie trotz ihrer geringen
Größe eine gute Sound-Balance
entwickeln. Die typischen „Pro-
blemchen“ kleiner Gehäuse, top-
fige, nasale Mitten, zu schwache
und/oder undifferenzierte Bässe
glänzen durch Abwesenheit. Richti-
gen Tieftondruck entwickeln die
Combos natürlich nicht, aber es ist

eine gesunde Fülle gegeben.
Ein wichtiges Element der Sound-For-
mung ist der Drive-Schalter. Ist sein Status
„Aus“, bewegt man sich quasi im tradi-

tionellen „Vintage“-Tonbereich, von
Clean bis leicht gesättigten Anzerrungen.
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Drive-On ändert die Stimmungslage dras-
tisch. Es stehen erheblich höhere Verzer-
rungsreserven bereit, die am High-Gain-
Bereich kratzen oder fast dort hinein-
reichen. Dies zunächst unabhängig vom
Master-Volume, sprich der Lautstärke!
Wenn man hier nun doch höher geht,
zeigt sich eine spezielle Fähigkeit der Stu-
dio-10-Combos, nämlich dass sich inten-
sive Preamp-Verzerrungen gegen die
oben beschriebene Sättigungsreaktivität
fein ausbalancieren lassen.
Was machen nun die einzelnen Modelle
aus diesen Anlagen? Okay, wir staffeln
mal von mild nach wild. Der dezenteste
im Trio, weich in den prominenten Höhen
und dem Sound der dichten Verzerrun-
gen, im wahrsten Sinne des Wortes sin-
gend, ist der 6L6-Combo. War ja fast so zu
erwarten, sagt das Klischee, oder? Ein
Blues-Amp feiner Güte, die Obertöne
schmeicheln und treten gerne hervor,
man muss nicht um sie kämpfen. 
Deutlich grober benimmt sich der Studio
10 EL34. Die Höhen kratzen, es verbreitet
sich eindeutig und markant offensiv-
britisches Timbre. Im direkten Vergleich
scheint der Combo weniger zu verzerren
als sein 6L6-Bruder. Dem ist aber nicht so,
es fehlen nur die fetten, satten Mitten.
Drive-Off trägt den Spieler in Retro-Rock-
Gefilde, die Sounds der 1970er-Jahre las-
sen grüßen. Wird Drive aktiviert, frönt

der Studio 10 EL34 dem Brownsound,
schön tragfähig, komplex in der Textur
der Verzerrungen und – um es ein weite-
res Mal zu betonen – so angenehm reak-
tiv in der Ansprache.
Der KT88-Combo geht Wege, die man
nicht unbedingt vermuten mochte. Viel
Gain, hohe Verzerrungsreserven, und ein

ordentliches Aggressionspotential – här-
ter britisch als beim EL34 geht es zur
Sache. Im Drive-Modus hat der Combo
fast schon Metal-Ambitionen bzw. er lie-
fert moderne, tragfähig voluminöse
Lead-Distortion. Drive-Off ermöglicht
einerseits klare, präzise Clean-Einstellun-
gen, stramm im Attack, höhenreich, an-
dererseits formt sich bei hohem Gain
kraftvoller Overdrive. Die ISF-Klangrege-
lung ist deutlich effizienter als das Tone-
Poti der anderen beiden Combos. Weil es
quasi das gesamte Frequenzspektrum
bearbeitet, von brillant schlank hin zu
gezügelten Höhen, mehr Mitten und Vo-
lumen.

alternativen
In dieser Preisklasse sind technisch de-
ckungsgleiche Combo-Modelle derzeit
nicht vertreten. Bzw. es dürfte auch abso-
lut gesehen, wenn man bereit wäre mehr
Geld auszugeben, schwierig sein, Pro-
dukte zu finden, die so variabel das klas-
sische Eintakt-Prinzip interpretieren.

resümee
Nein, die Studio-10-Combos sind keine
reinrassigen Röhren-Amps. Puristen
mögen dar ob die Nase rümpfen. Sollten
sie aber nicht. Denn auf den Punkt ge-

bracht verkörpern die Combos das
Gegenteil von Kompromiss-Hybriden, soll
sagen, Halbleiter und Röhren gehen hier
eine kongeniale Symbiose ein. Die sich in
einer austrainierten Tonformung mani-
festiert. Vorteile und Pluspunkte der
Technik zeigen sich in der klanglichen Va-
riabilität, der hohen Leistungsausbeute

und der einwandfreien Funktion des FX-
Wegs und des Reverb-Effekts. Blackstars
Studio-10-Combos sind also unterm Strich
zweifelsfrei empfehlenswert. Und im
Preis-Leistungs-Verhältnis unkritisch. n
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Ü B E R S I C H T
Fabrikat: Blackstar
Modell: Studio 10 (EL34, 6L6,
KT88)
Gerätetyp: E-Gitarrenkoffer-
verstärker, einkanalig, 
Herkunftsland: China
Technik: Vollröhrenbauweise, 
Eintaktendstufe m. 
Class-AB-Gegentaktendstufe m. 
statischem Gitterbias, Halbleiter-
gleichrichtung
Röhrenbestückung: 1¥ EL34 (bzw.
6L6, bzw. KT88); Vorstufe: 1¥
ECC83
Leistung: max. ca. 10 Watt (Herstel-
lerangabe)
Lautsprecher: 1¥ Seventy 80, 
Celestion, 12", 80Watt/16Ohm
Gehäuse: hinten halboffen (Gitter-
abdeckung), Presspanplatten, innen
lackiert 
Vinylbezug, Gewebefrontbespan-
nung, 
Tragegriff a. d. Oberseite, 
Gummifüße
Chassis: Stahlblech, U-Wanne, 
hängend montiert
Anschlüsse: Front: Input; Rücks.: 
3 Speaker-Outs (1¥16, 1¥8,
2¥16Ohm), 
Effects Loop Send, -Return, Foots-
witch (Drive), Emulated Output &
Headphones, Netzbuchse
Regler: Gain, Tone, Reverb, Master
Schalter: Drive, Power, Standby
Effekte: ja, digitaler Hall
Einschleifweg: n.v.
Gewicht: ca. 14,7 kg
Maße: ca. 473 ¥ 421 ¥ 251 BHT/mm
Internet: www.blackstaramps.com
Zubehör: Schaltpedal f. 
Drive-Status 
(Kabellänge ca. 3,8m, LED), 
Handbuch
Preis (Street): ca. € 649

Alle Sound- und Video-Dateien zu
diesem Artikel gibt’s unter:
www.gitarrebass.de/aktuelleausgabe
Einfach auf die aktuelle Ausgabe klicken, 
den Artikel auswählen und los geht’s!

SOUNDS/VIDEOS

Minimalistisch, aber variabler im Ton als man denkt

P L U S
• Sound, harmonisches u. sehr

sensibles Zerrverhalten
• klangliche Variabilität
• Dynamik, Leistungsausbeute
• hohe Gain-Reserven
• Ausstattung: FX-Weg, Reverb,

D.I./Headphones-Out
• Verarbeitung/Qualität d.

Bauteile
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